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1. Einleitung

Die  DARIAH-DE  Forschungsdaten-Föderationsarchitektur  (DFA)  beschreibt  ein

Gesamtkonzept  des  Forschungsdatenmanagements  und  umfasst  mehrere

Softwarekomponenten,  die  den  reproduzierbaren  und  nachhaltigen  Umgang  mit

Forschungsdaten erleichtern:

• Das  Repository aggregiert  verschiedene  Dienste  und  Anwendungen  und

macht  diese  komfortabel  nutzbar.  Das  Repository  ermöglicht,

Forschungsdaten nachhaltig und sicher zu speichern, sie mit Metadaten zu

versehen und durch die Generische Suche auffindbar zu machen.

• Die  Collection  Registry  (CR) ist  ein  Werkzeug  zur  Beschreibung  von

Sammlungen.  Sammlungsbeschreibungen  folgen  dem  umfangreichen,  für

kultur-  und  geisteswissenschaftliche  Sammlungen  entwickelten  DARIAH

Collection  Description Data Model  (DCDDM)1.  Soweit  vorhanden umfassen

Beschreibungen auch  Zugriffsmethoden auf  die  Daten selbst,  wodurch  auf

diese durch die Generische Suche zugegriffen werden kann.

• Das  Data  Modeling  Environment  (DME) ist  Nachfolger  der  Schema  und

Crosswalk Registry und löst diese als DFA Komponente ab. Die DME ist ein

umfangreiches Werkzeug zur Datenmodellierung und -integration basierend

auf dem Konzept domänenspezifischer Sprachen. Mit Hilfe der DME werden

die  in  Sammlungen  verwendeten  Datenmodelle  und  deren  Relationen  zu

weiteren  Datenmodellen  beschrieben,  um  Sammlungen  in  größtmöglicher

semantischer Tiefe nachnutzen zu können.

• Die  Generische  Suche  (GS) ermöglicht  als  Suchmaschine  die  Suche  in

digital  verfügbaren,  über  die  DARIAH-DE  Collection  Registry  (CR)

nachgewiesenen Sammlungen. Die Generische Suche kann gleichermaßen

als Breiten- und Tiefensuche eingesetzt werden und nutzt insbesondere die

Datenmodelle und Mappings des DME, um Daten zu verarbeiten und ggf. zu

integrieren.

Dieser  Bericht  fasst  die  wesentlichen  Dokumentationsbestandteile  zur  den  DFA

Komponenten  zusammen.  Für  weiterführende  Informationen  zu  den  einzelnen

Diensten  wird  in  den  entsprechenden  Abschnitten  auf  das  jeweilige

Dokumentationssystem verwiesen. 

1 https://github.com/DARIAH-DE/DCDDM 
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Als technische Basis  für  die  Dokumentation der  DFA Komponenten wird  Sphinx2

verwendet,  ein  Werkzeug  bestehend  aus  Python  Skripten  zur  Erzeugung

verschiedener  Formate  (z.  B.  HTML,  LaTeX,  PDF  etc.)  aus  reStructuredText3

Markup.  Durch  die  Verwendung  derselben  technologischen  Basis  und  eines

gemeinsamen  look-and-feels4 der  Sphinx-generierten  Dokumentationen  wird  die

Erweiterbarkeit der Dokumentationen erleichtert. Durch die Design-Konsistenz wird

zudem sichergestellt, dass für Nutzer bei der Recherche in den Dokumentationen die

Zusammengehörigkeit der DFA bzw. DARIAH-DE Komponenten leicht ersichtlich ist.

Datenschicht (zugreifbare Kollektionen, Datenbanken etc.)

Föderationsschicht

Diensteschicht

Abbildung 1: Komponenten und Beziehungen in der DARIAH-DE

Konzeptionell ist die DFA in Schichten organisiert. Sie ordnet ihre Komponenten der

Datenschicht,  Föderationsschicht  und Diensteschicht  zu  und kann in  jeder  dieser

Schichten jederzeit erweitert werden.

• Auf  Ebene  der  Datenschicht werden  Forschungsdaten  gespeichert  und

verwaltet 

• Die  Komponenten  der  Föderationsschicht haben  eine  nachweisende  und

deskriptive Funktion und bieten insbesondere Schnittstellen für die integrative

Betrachtung von Forschungsdaten

2 http://www.sphinx-doc.org 
3 http://docutils.sourceforge.net/rst.html 
4 https://github.com/rtfd/sphinx_rtd_theme 
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• Die  Diensteschicht umfasst  schließlich diejenigen Softwaresysteme, die auf

Basis  untergeordneter  Schichten  einen  weiterführenden  Nutzen  für  ihre

Anwenderinnen und Anwender generieren.

2. Dokumentation

Für den Überblick über die architektonischen Zusammenhänge der DFA und einen

vereinfachten  Zugang  für  Informationssuchende  anzubieten  wurde  unter

https://dfa.de.dariah.eu/doc/ eine  Übersichtsdokumentation  (Abbildung  2)  zur  DFA

eingerichtet. 

Abbildung 2: Übersichtsseite der Dokumentation

Eine inhaltliche Dokumentation der Komponenten findet an dieser Stelle nicht statt.

Die Übersicht dient lediglich als logische Klammer um die Detaildokumentation der

Dienste.  Für  Anwender  ist  dies  jedoch  nicht  ersichtlich,  da  die  konsequente

Verwendung derselben Dokumentationssoftware und entsprechender Konfiguration

ein intergriertes Bild vermittelt.

Die DFA Übersichtsdokumentation ist in einem eigenen GitLab Repository abgelegt 

(https://gitlab.com/DARIAH-DE/dfa-docs).
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Eine  GitLab  CI/CD5 Pipeline  ist  so  konfiguriert,  dass  Änderungen  in  der

Dokumentation  in  einem  unmittelbaren  Buildvorgang  (vgl.  Abbildung  3)  münden,

welcher überprüft, ob die Dokumentation erzeugt werden kann. 

Abbildung 3: Ausgeführte GitLab CI/CD Pipelines für die DFA Dokumentation

Ein  Installationspaket  wird  ggf.  direkt  auf  einem  APT  Paketserver  abgelegt

(Abbildung 4), so dass dieses sehr einfach auf die entsprechenden Zielmaschinen

verteilt werden kann.

Abbildung 4: Ausführung des Deploy-Schrittes in der GitLab CI/CD Pipeline  

5 Continuous Integration / Continuous Deployment: https://docs.gitlab.com/ee/ci/ 
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2.1. Repository

Produktivsystem: https://repository.de.dariah.eu
Testinstanz: https://dhrepworkshop.de.dariah.eu 

Dokumentation: https://repository.de.dariah.eu/doc
Source Code: https://repository.de.dariah.eu/doc/services/sourcecode.html

Die Dokumentation des DARIAH-DE Repository umfasst derzeit den Nutzerguide, die
Dokumentation der Service APIs und die Beschreibung der PID Auflösung auf Basis
von DataCite DOI für Zitationen und EPIC Handle PIDs für Verwaltungszwecke.

Das Deployment des Repository erfolgt auf Basis von Jenkins als CI/CD Server und
der  Verteilung  von  Paketen  auf  eine  Aptly  Instanz:  https://ci.de.dariah.eu/aptly.
Gemeinsam  mit  den  Softwarekomponenten  wird  auch  die  Dokumentation  nach
Änderungen erzeugt und verteilt.6

Neben der Online-Dokumentation steht für das DARIAH-DE Repository auch eine
kompilierte Gesamtdokumentation in Form eines PDF Dokumentes zu Verfügung.

Abbildung 5: Dokumentation des DARIAH-DE Repository

6 https://wiki.de.dariah.eu/display/DARIAH3/DARIAH-DE+Release+Management#DARIAH-
DEReleaseManagement-ReleasenmitderAptlyGUI (interne Wikiseite, Anmeldung erforderlich)
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2.2. Collection Registry

Produktivsystem: https://colreg.de.dariah.eu
Testinstanz: https://dfatest.de.dariah.eu/colreg-ui

Dokumentation: https://dfa.de.dariah.eu/doc/colreg
Source Code: https://gitlab.com/DARIAH-DE/colreg

Die Dokumentation der DARIAH-DE Collection Registry wurde in vergangenen und

der aktuellen Projektphase an unterschiedlichen Stellen – vornehmlich Seiten des

DARIAH-DE Wikis – sorgfältig gesammelt und aufbereitet. 

Für die Zusammenstellung der Dokumentation zur Collection Registry wurden die

unterschiedlichen Fragmente konsolidiert. Das Ergebnis besteht wie bei den übrigen

DFA Komponenten aus einer Sphinx Dokumentation (Abbildung 6). 

Die  Dokumentation  der  Collection  Registry  wird  mit  Hilfe  von  GitLab  CI/CD

gemeinsam mit dem Anwendungscode erzeugt und per Apt-Repository verteilt. 

Abbildung 6: Dokumentation der DARIAH-DE Collection Registry
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2.3. Data Modeling Environment

Produktivsystem: https://dme.de.dariah.eu
Testinstanz: https://dfatest.de.dariah.eu/dme

Dokumentation: https://dfa.de.dariah.eu/doc/dme
Source Code: https://gitlab.rz.uni-bamberg.de/dariah/dme

Die  Dokumentation  des  DME  als  Expertensystem  stellt  besondere

Herausforderungen an die zu erstellende Dokumentation, da diese von einfachen

Hilfestellungen  für  Erstanwender  hin  zu  einer  Befehlsreferenz  von

Transformationskommandos  für  fortgeschrittene  Nutzer  verschiedene  Aspekte

abdecken  sollte.  Die  Dokumentation  der  DME  befindet  sich  aus  diesem  Grund

weiterhin im Aufbau. Modellierungsbeispiele und Best-Practice-Guidelines entstehen

derzeit  im  Wesentlichen  durch  Rückkopplungen  aus  Machbarkeitsstudien,

Workshops und nutzenden Projekten.

Abbildung 7: Dokumentation des DARIAH-DE Data Modeling Environment
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2.4. Generische Suche

Produktivsystem: https://search.de.dariah.eu
Testinstanz: https://dfatest.de.dariah.eu/search

Dokumentation: https://dfa.de.dariah.eu/doc/search
Source Code: https://gitlab.rz.uni-bamberg.de/dariah/search

Auch  für  die  Generische  Suche  wird  eine  Dokumentation  auf  Basis  von  Sphinx

erzeugt  und  verteilt.  Die  Dokumentation  umfasst  die  Nutzerdokumentation  sowie

Hilfestellung zur Administration und Installation der Suche.

Abbildung 8: Dokumentation der DARIAH-DE Generischen Suche

11

https://gitlab.rz.uni-bamberg.de/dariah/search
https://dfa.de.dariah.eu/doc/search
https://dfatest.de.dariah.eu/search
https://search.de.dariah.eu/


3. Ausblick

Die  Dokumentation  der  DFA  mit  ihren  Komponenten  wurde  in  konsistentem

Erscheinungsbild  auf  Basis  von  Sphinx  installiert  und  steht  Anwendern  als

Hilfestellung zur Verfügung. 

Mit  der  Integration  der  Dokumentationsbausteine  in  den  Sourcecode  und  die

gemeinsame  Verteilung  über  Continuous  Integration  und  Deployment  wird

sichergestellt, dass für Entwickler möglichst geringe Hürden für die weiterführende

Dokumentation  ihrer  Komponenten  überwunden  werden  müssen.  So  kann  bei

weiterhin  wachsendem  Funktionsumfang  der  Komponenten  eine  ständige

Aktualisierung und Erweiterung der Dokumentation erfolgen.

4. Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Komponenten und Beziehungen in der DARIAH-DE...............................5

Abbildung 2: Übersichtsseite der Dokumentation.........................................................6

Abbildung 3: Ausgeführte GitLab CI/CD Pipelines für die DFA Dokumentation...........7

Abbildung 4: Ausführung des Deploy-Schrittes in der GitLab CI/CD Pipeline..............7

Abbildung 5: Dokumentation des DARIAH-DE Repository...........................................8

Abbildung 6: Dokumentation der DARIAH-DE Collection Registry...............................9

Abbildung 7: Dokumentation des DARIAH-DE Data Modeling Environment.............10

Abbildung 8: Dokumentation der DARIAH-DE Generischen Suche...........................11

12


	1. Einleitung
	2. Dokumentation
	2.1. Repository
	2.2. Collection Registry
	2.3. Data Modeling Environment
	2.4. Generische Suche

	3. Ausblick
	4. Abbildungsverzeichnis

